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596 Die Naturphilosophie.

Wolle, um so mehr hält er die Wärme fest, um so schlechter leitet er

dieselbe fort, wogegen die Cohärenz, der Charakter einer gediegenen

Kontinuität, wie z. B. die der Metalle, die Wärme nicht festhält,
vielmehr sehr gut fortpflanzt oder leitet. Daher der Unterschied der

guten und schlechten Wärmeleiter.
Hegel bekämpft die Auffassung der Wärme als eines Stoffs von

besonderer materieller Selbständigkeit, die Vorstellung der Wärme¬

materie, die von einem Körper in den andern wandert, auch festge¬

halten, gebunden, unwahrnehmbar oder latent gemacht wird; er bekämpft

deshalb auch die Vorstellung von der gebundenen oder latenten Wärme,
weil sie die der Wärmematerie oder des Wärmestoffs voraussetzt und

von ihr abhängt. „Es handelt sich hier, wie überall in der Natur¬
philosophie, nur darum, an die Stelle der Verstandeskategorien die

Gedankenverhältnisse des speculativen Begriffs zu setzen und nach diesen

die Erscheinung zu fassen und zu bestimmen." 1

III. Die Physik der totalen Individualität?
1. Das Gesetz und die Formen der Polarität.

Unter der „totalen Individualität" versteht Hegel die innere

Formbestimmung und Selbstgestaltung des physischen Körpers, welche

bis an die Grenze des Lebens reicht, diese aber nicht überschreitet. In
keinem Gebiete der Natur tritt der Naturphilosophie die Grundidee

des speculativen Denkens so anschaulich entgegen wie hier. Diese Grund¬

idee, wie sie eine Reihe tiefer und epochemachender Denker gefaßt

haben, Heraklit, Nikolaus Cusanus, Giordano Bruno, Leibniz, Schelling
und Hegel, ist die absolute Einheit der Gegensätze (coincidentia op-

positorum). Das Sich-selbst - Entgegengesetztsein, d. i. der innere

Widerspruch und dessen Lösung, diese contradictio insubjecto, wie

wir sie genannt, ist, wie wir ausführlich dargethan haben, die Seele

der gestimmten hegelschen Logik?
Um dieses Princip aus dem Logischen sogleich ins Physikalische

zu übersetzen, so ist der Gegensatz oder die Dualität in demselben

Subject die Polarität, deren Gesetz eben darin besteht, daß

Identisches sich differenzirt oder entgegengesetzt, Entgegengesetztes

(Differentes) sich identificirt, d. h. in Eins setzt oder vereinigt; daß,

i

i Ebendas. D. Die Wärme. §§ 303-306. S. 224—239. (©. 237.) -
- Ebendas. Cap. III. §§ 308-336. S. 239-422. — - Vgl. oben Buch II.
Cap. XVII. S. 497 n. 498.
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